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platz waren und bereits weite strecken erfüllten, eine so kräftige

masse kann weder später auf einmal vorgerückt sein noch sich anders

als in gemächlicher weile überaus fruchtbar entfaltet haben.

Ihren gesamtnamen der Slaven hatten diese Völker damals So

wenig empfangen, als die Germanen den der Deutschen; unsern Vor

fahren aber hieszen sie Winden, Wenden (ahd. Winidä, ags. Veonodas)

und unter dieser benennung Veneti wurden sie auch den Römern auf

einzelnen puncten bekannt, gerade wie die Römer die Finnen mit einem

unter dem volk selbst ungewöhnlichen deutschen namen kennen lern

ten. Dies alles dargelegt hat Schafarik, der dem namen Winden für

sein volk wolbefugt einen andern einheimischen an hohem aller gleich

stellt, den schon bei l'linius 6, 7 unter den maeotischen Völkern er

wähnten namen Serbi, bei Ptolemaeus Sirbi, wie er noch heute für

zwei entlegne slavische Stämme, Sorben und Serben, fortbesteht. * nur

darin scheint mir der gründliche forscher fehl zu treten, dasz er jetzt

die früher von ihm selbst erkannte identität der Serben und Sarmaten

leugnet und für den ausdruck Srb die vage Wurzel su (generare) aus

172dem sanskrit herholt, welche mutter eines jeden mit diesen buchsta-

ben anlautenden Worts werden könnte, nichts aber ist natürlicher,

als dasz unmittelbar im rücken der Germanen hausende Sarmaten, bei

Älfröd Sermende **, den Griechen Sauromaten genannt, die grundlage

des slavischen volks bilden; durch ihre Wegnahme würde den Slaven

ein anhalt in der älteren geschichte entzogen, wie man ihn den Deut

schen durch das verkennen ihrer Verwandtschaft mit den Geten ent

rissen hat und das plötzliche verschwinden beider, der Sarmaten wie

der Geten, bliebe gleich unerklärlich, den Übergang der buchstaben

SRB in SRM rechtfertigen eine menge ähnlicher***, und das heutige

Sirmien (Srijem, Srem) in Serbien, lat. Sirmium zeugt dafürf; Diodors
meldung vom auszug der Sauromaten aus Medien über den Tanais um

633—605 vor Chr. (2, 43) behält ihren vollen werth, ohne dasz von-

nöthen wäre weder alle Sarmaten daher zu leiten, noch der slavischen

spräche einen näheren bezug auf modische zu geben, als er schon

aus der Urverwandtschaft mit medischen und persischen Völkern folgt,

die frühe rührigkeit der Slaven bewährt hier Diodor so willkommen,

als die der Deutschen Ilerodols nachricht von den Gelen, sarmatische

* darf man statt der bei Strabo 290 neben Butonen und Mugilonen genann

ten 2ißivoi mutmaszen J5'iQßivoi*! deuten sich Mugilonen aus sl. mogila, Inigel?
** wie Dalemense, Daleminzi = Dalmatae.

*** bair. alm für alb; lapp, zhialbme, tjalmi oculus, finn. silmü. wahrschein

lich skr. sarpa, sl. tscherv, lat. serpens mit vermis für evermis, goth. vaurms f.
hvaurms, skr. krimi verwandt.

•{• noch die altböhm. mater verborum übersetzt Sarmatae durch zirbi (— sirbi.)

Sträubt man sich aber wider die gleichstellung von Serben und Sarmaten, so

wird eine andere nahliegende deutung des letzten namens noch weniger gefallen,
den Litthauern ist sarmata dedecus, was dem böhm. sramota, poln. sromata ge

nau entspricht, altsl. ist sramiti ivr^snsiv pudore afficere, und mit sram hängt
unser ahd. harm, ags. hearm genau zusammen, die litthauischen nachbarn könn

ten nun in sehr früher zeit den Slaven diesen namen aufgehängt haben.
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